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JUGENPSEITE 

«Let it be» zum 
Abschied 
Z u  den  Trauerfeiern von 
Linda McCartney erschienen 
zahlreiche Popgrössen, darun­
ter  die Ex-Beatles. Seite 11  

KUNST & KULTUR 

Erhaben -
Erhebend 
New York gilt als Zent rum 
der  westlichen Kultur. Doch, 
was ist heimische Kultur? Ant­
worten a b  Seite 17 

T A G E S S C H A U  

Erbprinz Alois feiert 
morgen Geburtstag 

Erbprinz Alois von Liechtenstein feiert morgen 
sein^n-^Gebitttstag-Wir gratulieren ihm zu sei­
n e m  Fest herzlich und wünschen ihm einen 
schönen Geburtstag im Kreise seiner Familie 
und  Angehörigen. Gleichzeitig wünschen wir 
ihm nicht nur für diesen Tag, sondern auch für 
die Zukunft alles Gute, Gesundheit, Wohlerge­
hen  und viel Erfolg. 

Rheinbrücke in Ruggell 
am Freitag gesperrt 
Die  Instandsetzungsarbeiten an de r  Rhein­
brücke Ruggell-Sennwald gehen nach zwei­
jähriger Tätigkeit z u  Ende. Eine der  letzten Ar ­
beiten ist der  Einbau des Deckbelages. U m  dies 
qualitativ einwandfrei ausführen z u  können, 
muss die Brücke einen ganzen Tag für den  Ver­
kehr  gesperrt werden. D e r  Termin für diese Ar ­
beiten ist auf  den 12. Juni 1998 festgelegt. Bei 
schlechter Witterung kann es zu Verschiebun­
gen kommen. Für die Fussgänger und  Radfah­
rer  bleibt der  Gehweg offen. (paß) 

Fussball-WM: Heute 
geht e s  endlich los 
M a n  weiss es  inzwischen: Eröffnungsspiele an  
WM-Endrunden sind ein zweifelhaftes Vergnü­
gen. Seit 1966 fielen in acht Partien zusammen­
gezählt ganze fünf Törchen. Viermal gab es  
ein 0:0, dreimal ein 1:0, einmal ein 1:1. Wenn 
abe r  Titelverteidiger Brasilien und Schottland 
heute Mittwoch um 17.30 U h r  im Pariser 
Stade de France die 16. Fussball-WM eröffnen, 
ist es trotzdem wie immer: Endlich geht es  
los, und die Erwartungen sind wie gewohnt 
riesig. Seiten 26/27 
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FRONLEICHNAM 

Bekenntnis zur 
Eucharistie 
A m  morgigen Donnerstag begehen 
wir das Fest des Leibes des Herrn, 
das Fronleichnamsfest, das als 
Dank- u n d  Huldigungsfest u n d  als 
Bekenntnis zu r  Eucharistie gefeiert 
wird. Traditionsgemäss werden auch 
morgen wieder entlang der Prozes­
sionswege Strassenschmuck und 
.Hausaltäre z u  sehen sein, die von 
den Gläubigen bereitet werden. 
Unter grossem Arbeitseinsatz und 
mit  viel Liebe werden schon seit ei­
niger Zeit  Altäre geschmückt. Unser 
Bild zeigt ein Prachtstück, das vor 
zwei Jahren von den Anwohnerin­
nen u n d  Anwohnern der St. Seba-
stians-Strasse in Nendeln vorberei­
tet wurde. Gedanken z u m  morgigen 
Fronleichnamsfest lesen Sie auf 
der Seite 13. (Bild: P.B.) 

Neuer Bischof von Chur offenbar gewählt 
Geheimniskrämerei um Sitzung des Domkapitels - Name vor Sommerferien bekannt 

Ein halbes Jahr nach der Verset­
zung von Wolfgang Haas ins neuge­
gründete Erzbistum Vaduz hat das 
Churer Domkapitel am Dienstag 
offenbar den neuen Diözesanbi-
schof gewählt. Der Name des neuen 
Bischofs, der aus einer Dreier-Liste 
auserkoren wurde, soll noch vor 
den Sommerferien bekanntgegeben 
werden. 

Die 24 Churer Domherren haben 
sich gestern überraschend a m  Chu­
rer  Bischofssitz zusammengefun­
den und  das Wahlgeschäft behan­
delt. Das  Bistum teilte nach der  Sit­
zung mit, dass weitere Informatio­
nen, insbesondere de r  Name des 
Gewählten, noch vor der  Sommer­
pause zu erwarten seien. 

D e r  gewählte Bischof habe acht 
Tage Ze i t  zu überlegen, o b  e r  die 

Wahl annehmen wolle. Zudem 
müsse dl»r Apostolische Stuhl in Rom 
die Wahfcföestätigen. Weitere Anga­
ben könne e r  .nicht machen, sagte 
Domherr Christoph Casetti. E r  ge­
he davon aus, das der neue  Churer 
Diözesanbischof das A m t  Ende 
Juni oder Anfang Juli antreten 
werde, erklärte der  Churer  Pfarrer 
und Kirchenhistoriker Albert Gas­
ser auf Anfrage. Mit de r  Bestäti­
gung der Wahl durch den Pontifex 
sei der neue Oberhirte kirchen­
rechtlich im Amt. Gasser verspricht 
sich vom zukünftigen Churer Bi­
schof ̂ Weichenstellungen a m  Churer 
Priesterseminar sowie a n  de r  Theo­
logischen Hochschule in Chur. 

Luis W. Pajarola, Präsident der 
Verwaltungskommission des Cor­
pus Gatliolicum, ist zuversichtlich, 
dass es im Bistum Chur  zu keinem 

zweiten Fall Haas und  den damit 
verbundenen Konflikten kommen 
wird. Die Katholische Landeskirche 
Graubünden habe d e m  Nuntius ge­
schrieben, über welche Qualifika­
tionen de r  neue Churer  Bischof ver­
fügen müsse, erklärte er. Laut Paja­
rola muss de r  neue Oberhirte praxis­
erfahren sein, kontaktwillig und in­
tegrierend. Zudem müsse er ein of­
fenes O h r  für alle Kirchenangehöri­
gen haben, also auch für die Laien. 

Erstmals «Etsi salva» 
Im Falle der  Diözese Chur ist für 

die Bischofswahl das päpstliche De­
kret «Etsi salva» von 1948 massge­
bend. D e r  Heilige Stuhl schränkte 
vor 50 Jahren das ursprünglich freie 
Wahlrecht des Domkapitels ein. Die 
Domherren dürfen einen der  drei 
Kandidaten Roms zum neuen Bi­

schof wählen. Die definitive Bestäti­
gung erfolgt durch den  Heiligen 
Stuhl. Mit der Wahl vom Dienstag 
hat das Domkapitel das 50 Jahre 
alte päpstliche Dekret  erstmals an­
gewandt. 

Für die Wahl des Haas-Nachfol­
gers hatte die Nuntiatur in Bern 
eine Liste von Namen nach Rom 
weitergeleitet. D e r  Zürcher  «Tages-
Anzeiger» hatte im Februar berich­
tet, Amedee  Grab, Präsident der 
Schweizerischen Bischofskonfe­
renz, sei auf  eine Viererliste gesetzt 
worden. Neben dem 68jährigen 
Grab, seit 1995 Bischof von Frei­
burg, Lausanne und Genf,sollen der 
Churer  Domherr  Vitus Huonder 
(56), der  Churer Weihbischof Paul 
Henrici (70) und der  Winterthurer 
Pfarrer Josef Annen  (53) auf der 
Vierer-Liste figurieren. 

KRAFTWERKE 

F L - 9 4 9 4  S C H A A N  
TELEFON 0 7 5 / 2 3 6  0 1  1 1  TELEFAX 0 7 5 / 2 3 6  0 2  2 2  

Fürstliches Gemälde wieder an Tschechien 
Das Landgericht Köln hob eine einstweilige Verfügung im Rechtsstreit auf 

Fürst Hans-Adam II. ist mit  seiner 
Klage a u f  Herausgabe eines Gemäl­
des vor deutschen Gerichten ge­
scheitert. Nach derAufl iebung der 
einstweiligen Verfügung durch das 
Landgericht Köln kann das im Auf ­
trag des Fürsten beschlagnahmte 
Bild an Tschechien zurückgegeben 
werden.Jetzt muss die Stadt Köln 
über den Verbleib des Gemäldes 
entscheiden. Die Rechtsvertreter des 
Fürsten kündigten Klage beim 
Europäischen Gerichtshof und 
beim Internationalen Gerichtshof 
an. Das Ölgemälde des niederländi­
schen Malers Pieter van Laer aus 
dem 17. Jahrhundert war nach einer 
Ausstellung im Kölner Wallraf-
Richartz-Musewn beschlagnahmt 
worden. Fürst Hans-Adam II. for­
derte von der Stadt Köln die Her­
ausgabe des Bildes, das früher zur  
Sammlung des Fürsten I m  Gefolge 
der « Benesch-Dekrete» 1945 waren 
die Besitzungen des Fürstenhauses 
in Mähren enteignet worden. Alle 
Forderungen des Fürstenhauses 
nach Entschädigung der beschlag­
nahmten Besitzungen blieben bisher 
ohne Erfolg. Mehr dazu a u f  Seite 5 .  


